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Buchbesprechung

Zeller, Ottilie: Verborgene Entwicklungsprozesse im ]ahreslauf.

Stuttgart, Verlag Urachhaus. 1983. 244 Seiten, 173, davon 63 farbige Abbildungen, Leinen DM 54,—.

Es gehört zu den wichtigsten Aufgaben einer erweiterten Naturwissenschaft, sich in Naturzusammenhänge anhand genauer

Beobachtungen einzuleben. Aus ihrer langjährigen Erfahrung heraus bietet die Autorin dafür mit diesem Buch eine gute Grundlage.

Sie schreibt selbst: «... Es war mir ein selbstverständliches Anliegen, möglichst viele Menschen teilhaben zu lassen an den

aufeinanderfolgenden Entwicklungsformen im Laufe der Entstehung einer Blütenknospe. Das Miterleben und gedankliche Nach-

vollziehen der Wachstumsvorgänge im Knospeninneren kann den Betrachter zu selbständiger Naturbetrachtung aufmuntern, seine

innere Regsamkeit verstärken, Staunen und Ehrfurcht wecken und zu einem geistgernässen Verständnis der Natur führen.» Die

überschaubar gehaltenen Texte und die reichliche, teils farbige Bebilderung bezieht sich auf 12 konkrete Beispiele der Blütenent-

wicklung, vor allem aus dem Bereich der Dicotylen (Rosengewächse, Korbblütler, Rhododendron, Preiselbeere, Gartenflieder).

Diesen ist der Weizen als Vertreter der Monocotylen gegenübergestellt. An der Durchführung wird bemerkbar, wie zum Erfassen der

Zusammenhänge nicht nur exakte Beobachtung gehört, sondern auch das sorgfältige Entwickeln der Fähigkeit, die einem echten

Schönheitssinn zugrundeliegt.
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